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Anorganische Gifte aus der Sicht der Klinischen Chemie
und Laboratoriumsmedizin - eine Leserzuschrift

Dieter MeifRner

Ehemals Institut fiir Klinische Chemie und Laboratoriumsmedizin, Stadtisches Klinikum
Dresden-Friedrichstadt!

Die Rezension von Professor Arndt Uber das ,,Handbook on the Toxicology of Metals* und
seine dort einleitend formulierten Bemerkungen zur Bedeutung der anorganischen Gifte in der
forensischen Toxikologie [1] ist mir Anlass, einige Gedanken aus der Sicht der Klinischen
Chemie und Laboratoriumsmedizin hinzuzufigen.

Auch mir ist aufgefallen, dass besonders in Deutschland die Zahl der Laboratorien, welche
Metallanalysen anbieten, in den letzten Jahren abgenommen hat, ebenso wie die Anzahl an
Publikationen zu diesem Thema in unseren Zeitschriften. Selbst im Journal of Trace Elements
in Medicine and Biology (Impactfaktor 3,755 in 2017) erscheinen nur noch wenige Artikel
von deutschen Autoren. Mdgliche Griinde dafiir wurden von Arndt angefiihrt und sind auf-
grund der zu geringen Anforderungen von Metallbestimmungen durch die Kliniker auf der
einen und der hohen Kosten fur Beschaffung und Vorhaltung der Analysentechnik auf der
anderen Seite auch plausibel.

Ich halte diese Entwicklung fiir bedauerlich und bedenklich, da dadurch in friheren Jahren
erworbene Erfahrungen und aufgebautes Wissen mit der Zeit verloren gehen. Das wird sich
nachteilig fiir unsere Patienten auswirken, denn die sowohl fir die Toxikologie als auch fiir
die klinische Medizin relevanten Fragestellungen werden weiterhin Bestand haben. Aus Sicht
sowohl der Klinik als auch speziell der Klinischen Chemie und Laboratoriumsmedizin betrifft
dies nicht nur die toxikologische Wirkung einer Vielzahl von Metallen, sondern auch die
essenziellen Metalle, die fir den normalen Ablauf vieler biologischer oder biochemischer
Prozesse (z. B. Enzymreaktionen) lebensnotwendig sind. Mit anderen Worten, die Grundlagen
flr eine addquate Diagnostik, um einen Mangel an essenziellen Elementen oder eine Giberméa-
Rige Zufuhr, eine Belastung oder gar eine Vergiftung durch Metalle zu erkennen, gehen in
Deutschland nach und nach verloren.

Ein typisches Beispiel flr einen Spurenelement-Mangel ist die Acrodermatitis enteropathica,
eine Zinkmangelerkrankung, die durch Bestimmung der Zinkkonzentration im Serum leicht
zu erkennen und durch Zinksubstitution gut zu behandeln ist. Quellen fiir eine tGbermaRige
Aufnahme von Metallen sind z. B. unsere Umwelt (Spielzeug, Gebrauchsgegenstande, Farben
u. dgl.), Industrie- und Haushaltchemikalien, aber gegebenenfalls auch Trinkwasser, Nahrungs-
und Nahrungserganzungsmittel oder Therapeutika und dariiber hinaus die Arbeitsumwelt und
im Einzelfall auch kriminelle Handlungen. Wenn diese diagnostischen Fragen auch selten
vorkommen und speziell Belastungen und Vergiftungen infolge immer strengerer Gesetze und
SchutzmaRnahmen zahlenmallig abnehmen, so gehéren sie doch weiterhin zum Klinischen
Alltag, auch in der Praxis des Hausarztes. Dies zeigen auch Publikationen aus jungerer Zeit
wie zum Beispiel Uber die enormen Bleiemmissionen (450 Tonnen! [2]) und in Folge dessen
weitrdumigen Kontaminationen von Geb&uden, Strallen und Platzen mit Blei bei dem Brand
von Notre Dame in Paris [2]. Ich habe Uber die Bedeutung einer addquaten Metallionenanaly-
tik fir die medizinische und die forensisch-toxikologische Diagnostik in diesem Mitteilungs-
blatt bereits berichtet [3,4].
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Aus meiner Sicht ist es wichtig, in der Arzteschaft den Blick auf die Metalle wach zu halten,
denn zahlreiche Beschwerden oder Erkrankungen stehen mit Mangel oder Uberschuss an Me-
tallen in Verbindung. Man muss nur daran denken, was nicht immer der Fall ist. Das liegt
auch daran, dass die Anamnese-Beitrédge der Patienten in dieser Hinsicht in der Regel wenig
zielfuhrend sind, weil die Patienten einen Mangel als solchen nicht spiiren und die Belas-
tungsquellen, zu denen auch die Selbstmedikation gehdrt, nicht als Ursache erkennen kénnen.

Aus diesen Griinden ist die Neuauflage des ,,Handbook on the Toxicology of Metals* zu be-
gruien. Ich wiinsche diesem Werk viele interessierte Leser.
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Die Stellungsisomere Psilocin und Bufotenin (Abb. 1) haben im Toxtyper-System nur einen
geringen Unterschied in der Retentionszeit, wobei Bufotenin in den zugehdrigen Datenbanken
nicht enthalten ist. Beide Substanzen zeigen zudem bis MS? identische Spektren. Es kann
deshalb zu einer Fehlzuordnung von Bufotenin zu Psilocin mit dem Toxtyper kommen. Dies
hat mglw. forensische Bedeutung. So wurde tber Bufotenin-Ausscheidungen von bis zu 160
pg/L im Urin psychiatrischer Patienten ohne Drogenproblematik berichtet [1].
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! Zudem wurde Bufotenin auch in geringen
Mengen im Urin gesunder Personen ge-
HO funden [1]. Mglw. ist dies nicht allgemein
N bekannt, weshalb wir in dieser Kurzmittei-
N lung darauf aufmerksam machen wollen.
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Abb. 1. Strukturformeln von Psilocin (4-Hydroxy-N,N-dimethyltryptamin) und Bufotenin (5-Hydroxy-N,N-
dimethyltryptamin, syn. N,N-dimethylserotonin).

Ob Storungen im Serotoninhaushalt bzw. im Serotoninstoffwechsel und/oder auf diese ein-
wirkende Psychopharmaka ein Grund fir diese Besonderheit sind, bleibt zu kl&ren. Ein aus-
fihrlicher Fallbericht hierzu soll demndchst in Toxichem Krimtech folgen.

[1] Baselt RC. Disposition of Toxic Drugs and Chemicals in Man. 12th ed., Seal Beach, California, 2020, p 283



	Inhaltsverzeichnis_200813
	Pragst_Bariumvergiftung_Umbruch_200519
	Cyanid_Revision 2_ Part 1 and Addendum_Umbruch_200826
	Cyanide poisoning:
	Mass spectrometric analysis of forensic evidences
	1. Introduction
	Cyanide is commonly known as a toxic chemical that has been used as a poison for thousands of years. Since the time of ancient Egypt, plants containing cyanide (e. g., cassava (Maniok, Manihot esculenta Crantz), bitter almonds (Prunus dulcis var. amar...
	Romans added cherry laurel leaves (which contain cyanogenic glycosides like amygdalin) into a tea and used it as a method of execution [1,2]. The first description of cyanide poisoning was by Wepfer in 1679 from its extraction from bitter almond [3]. ...
	Fig. 1. Cherry laurel (Prunus laurocerasus L.) reproduced from “Köhler's Medizinal-Pflanzen in naturgetreuen Abbildungen und kurz erläuterndem Texte (Band 2)", 1887, Gera-Untermhaus, Verlag von Franz Eugen Köhler with kind permission from www.biolib.d...
	Thus, even small terrorist groups can use cyanide to create mass casualties. Alzhrani discussed also some famous cases of cyanide poisoning [4].
	Cyanide is one of the most famous poisons - from spy novels to murder mysteries; it has developed a reputation for causing an almost immediate death. But in real life, cyanide is a little more complicated. Cyanides contain a cyano group. In inorganic ...
	2. Cyanide poisoning exposures
	Cyanogenic plant toxicity is one of the most common plant poisoning among the grazing livestock. Prussic acid poisoning is caused by cyanide production in several types of plants under certain growing conditions. Sorghums and closely related species ...
	Poisoning occurs when livestock consu-me young or drought stressed or dama-ged plants with high HCN content [10].
	Cyanogenic plants contain cyanide as cyanogenic glycosides (Fig. 3). Normally, these glycosides are nontoxic but can become toxic for animals and humans when hydrolyzed.
	Fig. 3. Structures of some cyanogenic glycosides (wikipedia.de; 02.06.2020).
	It is reported that if the plant is freezed, chopped or chewed, damaged plant cells can release enzymes in their vacuoles which release cyanide from cyanogenic precursors like for example amygdalin, prunasin, linamarin, lotaustralin, dhurrin, taxiphyl...
	4. Cyanide poisoning and forensic evidence
	5. Analytical methods: challenges and solutions
	8. Discussion
	10. References



	Arndt_Cyanit_200810
	Meißner_Leserzuschrift_Umbruch_200805
	Tönnes_Buchbesprechung Florian Veit_Umbruch_200721
	Arndt_Buchbesprechung_Disposition of Toxic Drugs_200701
	Vorstandsberichte_Umbruch_200810
	Berichte über Vorstandssitzungen
	Susanna Fehn1 und Stefan Tönnes2

	Nachruf auf Pogoda_Umbruch2_200810
	Andresen-Streichert_AK KlinTox Sitzung 46_Umbruch_020707
	Schulz_Protokolle 29-31_200806
	Stein_AK Suchtstoffe_Umbruch_200812
	Rochholtz_Protokolle 55-56_200817
	Merja Neukamm wird als neue Stellvertreterin von Gertrud Rochholz gewählt, welche in ihrem Amt bestätigt wird. Ebenso bestätigt wird Schriftführer Cornelius Heß.
	Es wird mitgeteilt, dass die Homepage der GTFCh durch Michaela Winkler (Rechtsmedizin Ulm) gepflegt wird.
	Es wird zunächst aus der Grenzwertkommission berichtet. Bzgl. THC besteht zur Zeit der Sitzung die Frage, ob eine Konzentration >1 ng/mL in einer zeitnah abgenommenen Blutprobe amtlicherseits für die Feststellung einer Nichteignung ausreicht. Im April...
	Frank Musshoff (FTC München) berichtet aus dem Arbeitskreis Beurteilungskriterien für die Fahreignungsdiagnostik. Bei der Urinanalytik würde man grundsätzlich lieber mit Cut-Offs arbeiten. Diese sollen in der nächsten Version herabgesetzt werden, da e...
	Bzgl. der Haaranalytik sollen die Mindestanforderungen an die Bestimmungsgrenzen die aktuellen Cut-Offs bilden. Die Gefahr bei zu hoher Sensitivität besteht darin, dass man weit zurückliegenden Drogenkonsum noch miterfasst. Metabolite vor allem des Co...
	Das Konsensus-Statement der Society of Hair Testing, das bereits ab einer EtG-Konzentration von 5 pg/mg Haar einen Alkoholkonsum nahelegt, soll auch in den neuen Beurteilungs-kriterien Eingang finden. Da die Extraktionsausbeute bei gemahlenen Haaren i...
	Bei ACQ Science können neue Kontrollen Low und High inkl. Serumblank für die Begleit-stoffe bestellt werden. Die Einführung des neuen Scores bei Ringversuchen mit dem Ampel-system ist erfolgreich angelaufen
	Über die Umsetzung der neuen Norm DIN EN ISO 17025 bei Begehungen durch die DAkkS in den einzelnen Laboratorien wurde weiterhin viel diskutiert. Der Arbeitskreis kann dabei immer nur auf DAkkS-Prozesse reagieren und nicht aktiv tätig werden.
	Der Prüfbericht muss nun die Bezeichnung des angewendeten Verfahrens enthalten (Kurztitel und Ausgabedatum des Prüfverfahrens; Punkt 7.8.2.1 der Richtlinie). Dieser Punkt wird als Überinterpretierung der Norm empfunden. Der Arbeitskreis verfasst daher...
	„Der Arbeitskreis Qualitätssicherung der GTFCh ist der Auffassung, dass es im Hinblick auf Punkt 7.8.2.1 (f) der ISO/IEC 17025:2017 (Bezeichnung des angewandten Verfah-rens) ausreichend ist, auf forensischen Prüfberichten das Prüfverfahren anzugeben.
	Ein Bezug auf die Arbeitsanweisung (Kurztitel) und deren Version (Ausgabestand und Ausgabedatum) ist verzichtbar, um die Übersichtlichkeit der Prüfberichte zu erhalten. Die Kenntnis des Verfahrens lässt eine Beurteilung der Ergebnisse zu, wohingegen a...
	Die Anträge auf Umstellung auf die neue Norm wurden nur bis April 2020 angenommen. Es wurde dazu angehalten, sämtliche Analyte eines Verfahrens im Bereich der flexiblen Akkre-ditierung mit in die Anlage der Akkreditierungsurkunde zu bringen. Der Risik...
	Die englische Übersetzung der Empfehlungen zur Asservierung von Obduktionsmaterial für forensisch-toxikologische Untersuchungen und spezielle Aspekte der Postmortem-Analytik ist weiterhin in Arbeit.

	Bericht über das erste Young Scientists_Treffen_Umbruch2_200803
	Andresen_Mosbach 2021_Ankündigung 1_Umbruch_200817



